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Luthertum in der Ukraine
„Die Herausforderung des posttotalitären AaA0S$ die Kirchen sıeht

sehr hbedrohnhlich UUus, und dıie Kirchen selbst Sind geschwächt, daß die fin-
Bewertungen und Prognosen nıcht als Übertreibung erscheinen

brauchen. 66] Miıt dieser Lage sehen sıch die Lutheraner 5() TE nach dem
Ende organısıerter ukrainıscher-Ilutherischer TC konfrontiert.* ber W ds

verbirgt sıch hınter den egriffen lutherısch, TC und Ukraine?! DiIie Ver-
wendung VON Worten WIE Demokratıe oder Frieden zeıgen, S1e. 1im Ost-
OC anders definıert wurden als 1m Westen Ebenso sınd in der Ukraıine Le-
ben und Denken nıcht nach UNSCICIN Muster gleichgeschaltet worden: alte
enk- und Lebensformen bestimmen weıterhın den Alltag 1m (Juten WIe 1mM
Bösen.*

Insbesondere für die Nachkriegszeıt gılt C5S, zwıschen den pastoral Organı-
s1erten rtchen 1m Baltıkum und den hlıer interessierenden deutschen EV.-
Luth Brüdergemeinden (ELBG) In 1ıbirıen und Zentralasıen untersche1l-
den.* Damıt ist auch schon die zentrale Problematık genannt. Eıgentliıch kann
INan nıcht VON ‚„den ELBG“ 1m Allgemeınen sprechen, da deren Isolatıon
aum noch übergemeıindlıche Kontakte, geschweıge denn reıfbare geme1n-
SAdalLllc theologısche Stellungnahmen zuheß Dies wurde erst in den etzten
ahren möglıch DiIie ELBG eiIiInden sıch deswegen heute in einem oft
schmerzhaften Prozeß der Prüfung und Unterscheidung VON Gotteswort und
Menschenwort, das in vielen Geme1inden HTrC informelle ührungspersön-
lıchkeıiten Unfehlbarkeıitsanspruch erlangt hatte Aus diesem TUn kann
hıer 11UT Vorbehalt eın grobes Bıld skizzıiert werden.

iıne für UNscCICH Fall hılfreiche Definıtion VONN „lutherisch“ hat ohannes
Hasselhorn formulıert, WEeNN 0I eine TC NECNNECN möchte, „solange der
Kleine Katechismus Luthers In der Kiırche ım chwange‘ 1St108  F.C.K. Haas:  Luthertum in der Ukraine*  „Die Herausforderung des posttotalitären Chaos an die Kirchen sieht  sehr bedrohlich aus, und die Kirchen selbst sind so geschwächt, daß die fin-  stersten Bewertungen und Prognosen nicht als Übertreibung zu erscheinen  brauchen. ‘ Mit dieser Lage sehen sich die Lutheraner 50 Jahre nach dem  Ende organisierter ukrainischer-lutherischer Kirche konfrontiert.” Aber was  verbirgt sich hinter den Begriffen lutherisch, Kirche und Ukraine?! Die Ver-  wendung von Worten wie Demokratie oder Frieden zeigen, daß sie im Ost-  block anders definiert wurden als im Westen. Ebenso sind in der Ukraine Le-  ben und Denken nicht nach unserem Muster gleichgeschaltet worden; alte  Denk- und Lebensformen bestimmen weiterhin den Alltag - im Guten wie im  Bösen.?  Insbesondere für die Nachkriegszeit gilt es, zwischen den pastoral organi-  sierten Kirchen im Baltikum und den hier interessierenden deutschen Ev.-  Luth. Brüdergemeinden (ELBG) in Sibirien und Zentralasien zu unterschei-  den.* Damit ist auch schon die zentrale Problematik genannt. Eigentlich kann  man nicht von „den ELBG“ im Allgemeinen sprechen, da deren Isolation  kaum noch übergemeindliche Kontakte, geschweige denn greifbare gemein-  same theologische Stellungnahmen zuließ. Dies wurde erst in den letzten  Jahren möglich. Die ELBG befinden sich deswegen heute in einem oft  schmerzhaften Prozeß der Prüfung und Unterscheidung von Gotteswort und  Menschenwort, das in vielen Gemeinden durch informelle Führungspersön-  lichkeiten Unfehlbarkeitsanspruch erlangt hatte. Aus diesem Grunde kann  hier nur unter Vorbehalt ein grobes Bild skizziert werden.  Eine für unseren Fall hilfreiche Definition von „lutherisch‘“ hat Johannes  Hasselhorn formuliert, wenn er eine Kirche so nennen möchte, „solange der  Kleine Katechismus Luthers in der Kirche ’im Schwange’ ist - ... (das heißt),  *  Vorarbeit zur Magisterarbeit „Lutherische Kirchen in der Ukraine nach dem WK II“ im Fach  Osteuropäische Geschichte bei Prof. Dr. Gerhard Simon an der Universität zu Köln. Hilfreiche  Hintergrundinformationen in: G. / N. Simon: Verfall und Untergang des sowjetischen  Imperiums, München 1993 (dtv).  Viktor Elensku: Kirche und Politik im posttotalitären Sozium. Die Ukraine. In: Smirnov/  Avvakumov (Hg.): Religion und Gesellschaft im postsowjetischen Raum. Würzburg 1996, S.  135:  1948 Selbstauflösung der „Ukrainischen Ev. Kirche A.B.‘“ (UEKAB) im Exil in Deutschland.  Oskar Wagner: Ukrainische Evangelische Kirchen des byzantinischen Ritus, Oikonomia Bd.  30, Erlangen 1991, S. 29-54.  Paul Roth: Ein gefährliches Erbe. „Der Homo sovieticus‘‘. In: Glaube in der Zweiten Welt 2  (1996) S. 26-30.  Was die EKD oder die im Umfeld der amerikanischen Missouri-Synode stehenden Kirchen  betrifft, die die theologische Ausrichtung zweier ukrainischer lutherischer Kirchen maßgeb-  lich bestimmen, sei auf die gängigen Handbücher und Lexika verwiesen (RGG, TRE.,...)(das he1ßt),

Vorarbeit ZUu1 Magısterarbeıit „Lutherische Kırchen In der Ukraine ach dem i Fach
Osteuropäische Geschichte be1l Prof. Dr. Gerhard Sımon der Universıtä: öln Hılfreiche
Hıntergrundinformationen in SImon: Verfall und Untergang des sowJetischen
Imperi1ums, München 1993
Vıktor Elensku TC und Polıtik 1mM posttotalıtären SOz1um. Die Ukraine In Smirnov!
Avvakumov Hg.) elıgıon und Gesellschaft 1m postsowJetischen Kaum. ürzburg 1996,
135
1948 Selbstauflösung der „Ukraıinischen FKvV ICAB (UEKAB) 1mM Exıl in Deutschlan:
ar agner: Ukrainische Evangelische rchen des byzantınıschen 1tus, Oıkonomi1a
30 rlangen 1991, 29-54
Paul Roth Eın gefährlıches Erbe .„Der Homo SOVIetICUS®“. In Glaube ın der /Zweıten Welt
(1996) 26-30
Was dıie der die 1m Umfeld der amerıkanıschen Miıssour1ı-Synode stehenden rchen
e{n die dıe theologische Ausrichtung zweler ukraiınıscher utherischer rtıchen maßgeb-
ıch bestimmen, se1l auf die gängıgen Handbücher und Lexıka verwiesen (RGG. IRE,
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daß In Predigt, Unterweisung und Seelsorze, Ja auch In den Fragen Wiırt-
schaftlicher, politischer und gesellschaftlicher Art 'npÜürbar Wird, daß dieser
Katechismus 'ate gestanden hat‘‘ > Be1l dem gerade nach 945 großen Man-
ge] ] ıteratur 1bel, Gesangbuch und Katechi1smus einen zentra-
len Stellenwert für dıe Gemeinden In der Sowjetunıon. Alleın in der Abgren-
ZUNE ZU Baptısmus ist diese zentrale Bekenntnisschrift Luthers nıcht
terschätzen. ber 65 g1bt Unterschiede ZU westeuropälischen Luthertum: In
Rußland und insbesondere der kraıne ist CS vielTacC dıee pietistisch
geprägter Aussıedler SCWESCH, die 1m 18 und Jahrhundert AdUus Protest

eine dıe Bekenntnisgrundlagen verlassendePIn eutschlan:! die
Heımat verlassen hatten © Das konkret verstandene Priestertum er ]äu-
1gen, dıe Auseinandersetzung mıiıt theologischen Fragestellungen und dıe
Behauptung VonNn Glaubensüberzeugungen gegenüber Theologen und der
Staatsgewalt blıeben bIs heute bestimmende Merkmale e1 führten auch
Isolatıon, angel theologischen Bıldungsmöglichkeiten und schwärmer 1-
sche Tradıtionen Öfters treikırchlichen Tendenzen./

Aus dem gelstigen und geistliıchen akuum der flüchteten viele In
eıinen eXzZzess1Iven Alkohol- und Drogengenuß (incls. auchen Bezeiıchnend
für diese Subkultur, begleıtet VON eiıner Zerstörung der tradıtionellen Famılıe,

auch ein pervertiertes Geschlechtsleben Kınderprostitution, hohe CNe1-
ungs- und Abtreibungsraten SOWIeEe die soz1alen Nöte alleiınerziehender Müt-
ter sınd heute NUr ein Tucnhte1 der sıchtbaren Folgen. Dıie ELBG dıstanzıer-
ten sıch deswegen weıtestgehend VO OMızıellen sowjJetischen Alltag und
VON dieser Subkultur. ıne Irennunglınıe, die S1e bıs In iıhre eıdung hıneıin
ZU Ausdruck brachten. Sıe lebten eine glaubwürdıge Alternative, dıe sıch
keineswegs 1m ängstliıchen Festhalten ebensfeindlichen Gesetzen CI -

schöpfte. Der Respekt, mıiıt dem manche US-Bürger über dıe ELBG und
Baptıstengemeinden sprechen, belegt dies eindrücklic Dieses Gemeindele-
ben erregie selıtens der und des Lutherischen Weltbundes zuerst enthu-
s1iastische Vergleiche mıt der urchrıistlichen Gemeınnde, weiıcht aber zuneh-
mend einer Dıstanzierung gegenüber einem „unzeıtgemäßen‘ bzw. ‚funda-
mentalıstischen Frömmigkeıtsstil““. Auffällig Ist, daß gerade jene Gemeinden
den Untergang der organıslierten rchen nach 038 überlebten, die bereıts
vorher als lebendige (GJemelnden Uurc Erweckungen und eine verbindliche
Frömmigkeit eprägt worden Waliecen Wo dıieTZU kulturellen Ere1ign1s
degeneriert lösten sıch die (Gjemeılnden schon in den Verfolgungen der
330er Jahre auf.

ohannes Hasselhorn: Luthers Katechiısmus für die Leute VonNn heute. In Luth Beıtr. (1997)
261

Vgl hlerzu den Beitrag Von TIE| Hoffmann, In Luth Beitr. (1997) Ober
dıie USA!
Däas Wiırken des Charısmatikers Erlo Stegen Rußlanddeutschen wurde für die ELBG
nla| ZUT Übersetzung der aufklärenden Schrift VON Se1bel Die „Zulu-Bewegung‘“‘.
Schöffengrund o.J
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ach dem VOIN Luther wıeder ZUT Geltung gebrachten bıblıschen Ver-
ständnıs VONCgilt WO Gottes Wort LST, da muß auch Kirche SEIN; also
auch, die aufe und Sakramente sind, muß (Jottes Volk sein bZzw.
A De Kirche LST, da Christus gelehrt und gepredigt wird. CX DER be1l den
ELBG Programm ‚„ Wır aber predigen den gekreuzigten Christus! 1ebe-
voll an! gemalt oder großformatıg auf gestickt, Waren diese Wor-

aus KOT. 123 ihr Bekenntnis gegenüber der atheistischen ropaganda.
autTte und Abendmahl wurden 1m Verständnis VON Luthers Kleinem Kate-
ch1ısmus durchgeführt und dıe Gottesdienste teilweıise nach handschriftlıchen
Agenden gehalten. DIe IC der vielTac beschriebenen ELBG der ach-
kriegszeıt bestand AaUuUSs unabhängı1gen, VON Bruderräten geleiteten Geme1inden
und vereinzelten redigern und Pastoren.? eıen dıe Gemeindeglieder
VON der Bibelstunde bıs ZU Zeltlager der Jugend das Gemeindeleben aktıv
mitgestaltet.

Als 991 dıe kraıne, dıe nächst Rußland wichtigste Sowjetrepublık, die
verließ, das Ende des sowjJetischen Traum(a)s besiegelt. Auf der

116 nach postsowJetischer Identität fand auch dıe Ukraine in ihrer (Ge-
schichte Halt, dıe allerdings keineswegs homogen 1st, WI1IeE das manche
Ukra1iner wünschen. Erstmals ın der Geschichte ist 6S ZUT unabhängigen
Staatsbiıldung gekommen. ber dıie einzelnen Landesteıile sınd eutlic
terschiedlich VON ihrer jeweılıgen polnisch-lıtauischen, österreich-ungarı1-
schen, russiıschen oder krimtatarisch-osmanıschen Vergangenheıt eprägt.
Dies spiegelt sıch In der ethnıschen und relıg1ösen 1e€ mıt iıhren eweıl1-
SCH regıonalen Schwerpunkten wıeder. In der olge g1Dt ( auch keıne für
Usteuropa typısche dominierende Staats-/Nationalkırche, die auf dıie
Religionsgesetzgebung Einfluß nehmen könnte (s u  an Dem Protestan-
t1smus hat das Freiräume gesC  en Einheitlic erscheınt das Land VOT

allem, abgesehen VON einem relıg1ösen Gefälle Von West nach Ost, In einem
weıt verbreıteten Atheismus und eiıner tabula 1asSd, Was und Ora
betrifft Eın Land, in dem Lüge, Miıßtrauen und Korruption ZU Alltag
geworden SInd. Begleıtet wırd dıes noch VON der immer weıter ausel1nander-
gehenden Schere VON und reich. die Ukraıine als zweıtgrößtes Land
Kuropas aber erst allmählich wıeder 1INSs kirchengeschichtliche Bewußtsein
rıngt, zeıgen theologische Lexiıka Das NECUC Ev Lexikon für Theologie und
(Gemeinde erwähnt 1mM über dıe Ukraline miıt keinem Wort dıe größte

W Sp 933, 035 Vgl Reinhard Slenczka: Kırchliche Entscheidung in theologıscher
Verantwortung, Grundlagen Kriterien TeENZEN. Göttingen 991 248-7572

Schleuning Bachmann Schellenberg: Und sıehe WITr leben! Der Weg der evangelısch-
lutherischen TC| in 1er Jahrhunderten, rlangen 982 Wıiılhelm Kahle Die utherischen
rchen und Gemeılinden iın der SowjJetunion seıt 1938/1940 Im Überblick erd Stricker:
eutsche Lutheraner 1m Zarenreich, in der SowJetunion und in deren Nachfolgestaaten. In
Hans Rothe Hg.) eutsche in Rußland StudienZDeutschen sten Hf{. öln
996 171-208



Luthertum In der Ukraine 111

Baptistenunion Kuropas, geschweıge denn andere evangelısche Kirchen.!®
el reicht dıie Geschichte des Protestantismus in der Ukraıine zurück bIs
ZUrL Reformation.*'

euische Evangelische Lutherische Kırche der Ukrarine
urc eıne Taufpredigt eInes Predigers aus der ELBG In Prokopjevsk

(Sıbırıen) entstand 1985 be1l VIV (Westukraine)*“ ein Hauskreıs. Se1in dort-
hın zugewanderter Sohn kam adurch VO Alkohol los und sammelte eine

ELBG, die, Urc ethnısche gemischte Ehen bedingt, ZUT Hälfte Aadus

Ukraiınern bestand Im Unterschie: den meılsten ELBG 1im Östen, entstand
hlıer keine deutsche Gemeıinde; Gottesdienstsprache bıs O9() ukraıinısch.

rst 989/90) formıierten sıch 1m Zuge der polıtıschen Urganısatıon der
deutschen Miınderheıt in der „Wiedergeburt“‘“"* auch formell lutherische
Geme1inden In den Zentren YJLV, esa, Dnıipropetrovs’k, V7Luthertum in der Ukraine  H1  Baptistenunion Europas, geschweige denn andere evangelische Kirchen.'°  Dabei reicht die Geschichte des Protestantismus in der Ukraine zurück bis  zur Reformation.!!  Deutsche Evangelische Lutherische Kirche der Ukraine  Durch eine Taufpredigt eines Predigers aus der ELBG in Prokopjevsk  (Sibirien) entstand 1985 bei L’viv (Westukraine)'? ein Hauskreis. Sein dort-  hin zugewanderter Sohn kam dadurch vom Alkohol los und sammelte eine  erste ELBG, die, durch ethnische gemischte Ehen bedingt, zur Hälfte aus  Ukrainern bestand. Im Unterschied zu den meisten ELBG im Osten, entstand  hier keine deutsche Gemeinde; Gottesdienstsprache war bis 1990 ukrainisch.  Erst 1989/90 formierten sich im Zuge der politischen Organisation der  deutschen Minderheit in der „Wiedergeburt‘“!? auch formell lutherische  Gemeinden in den Zentren Kyjiv, Odesa, Dnipropetrovs’k, Charkiv, ... Diese  Gemeinden waren keine Folge evangelistischer Predigt. Es trafen sich stark  assimilierte Deutsche aus ethnisch gemischten Familien, deren Großeltern  teilweise schon, um die Deportation zu überleben, ihr Deutschtum verleugnet  hatten. Kaum einer sprach und spricht Deutsch und kaum einer war laut Paß  deutscher Nationalität. Dabei weisen sie für Rußlanddeutsche fast undenkba-  re Karrieren auf: Hohe Offiziere der Armee, der Grenztruppen oder des  KGB, Juristen, Ärzte, Wirtschaftsführer und Hochschulprofessoren.!* Identi-  tätssuche, Wirtschaftskrise, die neue Nationalitätenpolitik und aus Deutsch-  land kommende immense Zuwendungen für die deutschen Minderheiten in  der GUS bewogen viele, sich erstmals zu ihrer verlorenen Nationalität zu  bekennen. Die Nachricht über die Bildung der Deutschen-Ev.-Luth. Kirche  der Sowjetunion (DELKSU, heute ELKRAS) 1988 veranlaßte sie zur Grün-  dung von Gemeinden, die umgehend Gesuche um Pastoren und Aufnahme  beim 1988 eingesetzten Bischof Kalnins in Riga vorbrachten. Nach ersten  unglücklichen Personalentscheidungen schickte der Bischof dann 1991 den  27jährigen Schuhmacher und Gemeindeleiter der ELBG in Taldy Kurgan,  10 E. Bryner: Ukraine. In: ELThG III (1994) S. 2048-2049. Ukraine Baptist Congress - Europe’s  largest Baptist Union is growing. In: European Baptist Press Service 5 (25.05.94) S. 1.  Fehlanzeige dagegen bei E. Fahlbusch/E. Bryner/N. Thon: Sowjetunion (sic!), In: EKL IV  (1996) Sp. 297-315.  11  H. Krimm (Hg.): In Oriente Crux, S. 82 ff. V. Borovsky /1. Korovytsky: Evangelical Christians.  In: Encyclopedia of Ukraine Vol. I. Toronto/ u.a. 1984 S. 844. Wagner (1991) S. 19ff.  D  Lemberg; die Umschrift erfolgt nach dem Ukrainischen Kyjiv statt Kiev, Odesa statt Odessa.  13  1989 gegründete Gesellschaft, die sich erfolglos um die Wiederherstellung der deutschen  Wolgarepublik bemühte und heute GUS-weit Rußlanddeutsche vertritt. Ihre Vertreter  entstammen größtenteils der sowjetischen Nomenklatura; Deutsche, die in der UdSSR  Karriere gemacht haben,  14  W. Jewtuch/ U.A.: Deutsche in der Ukraine. Status, Ethnos und Orientierung. Ergebnisse  einer Befragung, Forschungsprojekt „Deutsche in der Sowjetunion und Aussiedler aus der  UdSSR in der Bundesrepublik Deutschland“. Arbeitsbericht Nr. 7, München 1993. S. 5-8.Iiese
(Gjeme1ilnden Waren keine olge evangelıstischer Predigt Es trafen sıch stark
assımılıerte Deutsche AdUus ethnisch gemischten Famılıen, deren Großeltern
teilweıise schon, dıe Deportatiıon überleben, ıhr Deutschtum verleugnet
hatten. Kaum eıner sprach und spricht Deutsch und aum einer laut
deutscher Nationalıtät. e1 welsen S$1e für Rußlanddeutsc Tast undenkba-

Karrıeren auf: ohe Offizıere der Armee, der Grenztruppen oder des
KGB, Jurıisten, Arzte, iırtschaftsführer und Hochschulprofessoren. ‘“ Identi-
tätssuche, ırtschaftskrise, dıie IICUC Natıonalıtätenpolıitik und aus Deutsch-
land kommende immense Zuwendungen für dıe deutschen Mınderheıiten in
der GUS bewogen viele, sıch erstmals iıhrer verlorenen Natıonalıtät
bekennen. Die aCcCArıc über dıe Bıldung der Deutschen-Ev -Lut! IC
der SowjJetunion DELKSU, heute ELKRAS) 088 veranlaßte S1e ZUT CGrün-
dung VOoNn Gemeınunden, dıe umgehen Gesuche Pastoren und Aufnahme
beıim 198% eingesetzten Bıschof Kalnıns In Rıga vorbrachten. ach ersten
unglücklichen Personalentscheidungen schickte der Bıischof dann 991 den
2’hjährigen Schuhmacher und Geme1inindeleıter der ELBG in a urgan,
10 Bryner: Ukraine In 111 (1994) y al Ukraıine Baptıst Congress Europe’ SI

largest Baptist Union 15 STOWINg. In European Baptist Press Service
Fehlanzeige dagegen be1 Fahlbusch/E. Bryner/N. Thon SowjJetunion (sıc!). In
(1996) Sp 297-315

11 Krimm Hg.) In Oriente CTUxX: {f. OFOVS| OrOVYtSky: Evangelıcal Chrıistians
In Encyclopedıia of Ukraine Vol OTronto, 984 agner (1991) 19{ff.
Lemberg; dıe Umsschrift erfolgt ach dem Ukraimıischen NJ1V KIlev, esa stal Odessa.

13 1989 gegründete Gesellschaft, dıe sıch erfolglos die Wiıederherstellung der deutschen
Wolgarepublik bemühte und eute GUS-weit Rußlanddeutsche veri{rı' Ihre Vertreter
entstammen größtenteıls der sowjetischen Nomenklatura; eutsche, dıe in der
Karrılıere gemacht en

14 ewtuc. eutsche in der Ukraine. Status, Ethnos und UOrlentierung. Ergebnisse
einer Befragung, Forschungsprojekt 6e.  eutsche in der SowjJetunion und Aussıedier aus der

In der Bundesrepublık eutschlan:! Arbeitsbericht Nr. T München 1993 e
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Kasachstan, Vıiktor Gräfenstein eiıner Visıtation ıIn dıe Ukraıine. Kr hatte
se1it Z7wel Jahren erfolgreich einem theologıschen Fernkurs der DELKSU
In Rıga teılgenommen. Mangels jegliıcher geistlıcher Orıjentierung und Le1-
(ung bereıits dıe Gemeıinde In esa ZUT NeuapostolischenTüber-
gewechselt. In dieser Situation wurde auf der Gründungssynode der
ın Yy]1V ang TUuar 9972 Gräfenstein als erster Superintendent 2-

der lutherischen IC der kraıne eingesetzt. Die kraıne-
deutschen stolz auf ihre und die Gemeınnden, dıe S1e,
UrcCc. iıhre eruflıchen und gesellschaftlıchen E:  rungen bedingt, teilweıse
erstaunlıch chnell organısıert und registriert hatten. Mıt Gräfenstein kam
61 e1in für ELBG relatıv {ffener Mann dıe Spıtze der rche, der dıe
Verfolgungszeıt noch bewußt miterlebt hatte Kr mußte seinen Wehrdienst 1n
einem der berüchtigsten sowJetischen „CtroJ-bat” (Baubataıillone) 1mM Gebiet
UTa ableıisten. Obwohl SE dort seinen Glauben Ööffentlıch bekannte, überlebte

dıe eıt in diıeser Tuppe, In der elbst-) OI normal waren.!
AÄngesıchts des Lehr- und Predigtnotstandes g1ing der Junge Superinten-

dent MNUN einer gezlelten miss]1oONarıschen el über, Urc Predigt
und Konfirmandenunterricht dıie Grundlagen für dıe Entstehung wahrer
FC) egen Ebenso wurde dıe L/’vıver ELBG aktıv und druckte eine
deutsch-ukrainische Liıturglie, chaffte deutsche Gesangbücher und lud

den polıtisch organısıerten Deutschen ZU zweısprachıgen (jottes-
dienst ein Der Zulauf les in VIV nıcht ange autf sıch warten, und eINes der

deutschen Gemeindeglıeder nahm auch später cdie offizıelle Regıstrıie-
Tung der Gemeıiunde (1994) In dıe and ber bald stellten sıch nıcht NUr in
VIV Tobleme ein Das Verständnıiıs VON IC und Luthertum, WI1IE 6S (Grä-
fenstein und der L/ vıver Bruderrat dUus den ELBG mıtbrachten, stand den
Vorstellungen der Ukrainedeutschen diıametral gegenüber. Denen Z1ng CS

vorwıegend kulturelle eoe des Deutschtums und den Erhalt humanıtä-
TT zuvorderst lebensrettender Medikamente 1e1f1ac tthodox SC
tauft und In diesem groß geworden, für S1e Buß- oder Lehrpre-
dıgt eiıne unangenehme Überraschung Sonntagmorgen. Die angesıchts der
unzählıgen Süchtigen kompromiıßlose Ablehnung VON Alkoholkonsum In den
ELBG, stieß be1l vielen Gemeindegliıedern auf massıven Wıderstand In VIV
WIE in esa, dem S1t7z des Superintendenten, kam K bald innergeme1nd-
lıchen Gruppenbildungen. Kın kleinerer Teıil bekehrte sıch und übernahm den
missionarıschen Lebensstil der ELBG er TO3LE1L jedoch protestierte über
dıe Gemeıinderäte, be1 der Kırchenleıitung der oder be1 der Partner-
C der der Ev.-Luth C In ayern (ELKBY) In einem Fall

15 Hıer vorbestrafte Schwers:  ımiınelle Dienst. Offiziell geht INan schon In den normalen
Kıinheiten der ehemalıgen sowjJetischen Armee VOIl Jährlıch his 8000 Todesopfern
körperlicher und physıscher Gewalt und 500 Selbstmorden AUSs (Dunkelzıffer bis ehnmal
höher) Dt.-Russ Austausch e V Heinrich-Böll-Stiftung Hg.) Soldatenmütter St. Peters-
burg, Menschenrechte In der russıschen Armee. öln 1995 . (Bezug: H.-Böll-Stiftung,
rückenstr. a n oln
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drängte sıch e1 der erdacCc arglıstıger Täuschung be1ı eiıner nterschriıf-
tensammlung den Superintendenten auf.

Teijlweise unglücklıche Personalentscheidungen VOoN und ELKBY
be1l der Besetzung VON Pfarrstellen In der verschärften zusehends
den innerkırchlichen Konflıkt Die aus Deutschland kommenden are
(SIC!) und arrer hatten angesıchts iıhrer auf dıe kraıne übertragenen Vor-
stellungen VON Volkskıirche wen12 TODIEMEe mıt der geistlıchen Sıtuation der

Ebenso krıitisıerten S1e. nıcht die Lebensgewohnheıiten iıhrer Ge-
meındeglieder und legten den Schwerpunkt ihrer Arbeıt auf dıe Lösung
soz1laler Notstände und den Ausbau dıesbezüglıcher Geme1indestrukturen.
Besonders In JLV entwıckelte INan eine vorbildlıche Organısatıon ZU[T Ver-
eılung humanıtärer und ZUT soz1alen Betreuung notleidender (Geme1nn-
deglıeder. DIie unterschiedlichen theologıschen Vorstellungen VOIN TC
führten aber zusehends eiıner Eskalatıon des Konfliktes zwıschen dem H-
perintendenten und den westdeutschen Pastoren. Mıtte 1995 sah Gräfenstein
keine Arbeıtsgrundlage mehr In der und gab August seinen
Rücktritt VO Amt des Superintendenten ZUT Synode November
ekannt en1g spater folgte der Austrıtt AaUus der Auf derselben
5Synode SEeT7fe der Bıischof der Prof. Dr. eorg Kretschmar für
dıe vorläufig deren Leıter der Predigerausbildung In esa, arrer
1.R Walter Klinger (Nürnberg), als Bıschöflichen Visıtator ein Er egte
seinen Schwerpunkt auf den ufbau VOoON kırchlichen Strukturen und dıe Aus-
bıldung für den Geme1hndedienst (Prädiıkanten, Katecheten, Jugendarbeıt 1mM
Sınne der EKD 16 Die hat ıhm wıederholt In Semiminaren und
Fernkursen Miıtarbeiter geschult. Daneben besuch  en einzelne Studenten
theologische Seminare in ermannsburg (EKD) eTrurse (SELK) INn
Deutschland und In St Petersburg ELKRAS) SOWIEe dıe Uniıiversıität VON Süd-
afrıka NISA*“ In Pretoria (Fernstudıum SO wuchs dıe auf mıtt-
lerweile über 35 (jemelnden all, die VON dre1 deutschen (EKD) und vier eIN-
eimischen arrern betreut werden dem In erurse VON der SELK
ausgebildeten Ukraıiner Ihor Taranenko In Dnıpropetrovs’k.

DiIie Zahlen der Gottesdienstbesucher schwanken Je nach Gemennde ZWI1-
schen In kleinen Orten und 200 in den großen Gemeıilnden in YJ1V und
esa Fejertagen und be1 der Ankunft humanıtärer sınd 65 auch bIis

400 und mehr. An greifbaren Zahlen selen hler dıe Gemeılnden In esa
mıiıt 172 (Stand 153:03.97) und [licjovsk mıt 37 an 18.12.96) genannt.
Diese Statistiken enthalten aber ZU genannten Zeıtpunkt noch Personen, dıe
inzwischen einer ELGB gewechselt oder nach Deutschland ausgereıst
S1Ind.

16 OTS 1Uld: Zwischen Odessa und Kasachstan Aspekte ZU Weg der deutschen evangelı-
schen und katholischen Gemeıinden In der Ukraıine. CI W. Aufl rlangen 1996 OTrS ld
Luthers Kırche in der Ukraine Neue rediger CUu«cC Gemeinden Mal rlangen 996
(Gastdozent der DELKU)
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Ausreiseproblematik In der
Eın wunder un muß dieser Stelle noch angesprochen werden: AN-

gesichts der Lage in der Ukraline bleıibt dıie Ausreise das Ziel vieler Deut-
scher. Verschärtfte Regelungen (Sprachtests, e{6.) werden dıe Ausreise 191088

dıie Zeıtdauer eines Deutschkurses hınauszögern. Anders sıeht 65 be1ı der se1lt
1993 möglıchen Ablehnung des Ausreıiseantrags auS WE der Betroffene In
der nıcht selner deutschen Abkunft soz1al benachteıiligt WAar. 17
Das trıfft vielTacC auf dıe Deutschen 1ın der Ukraline und ‚„„Wıe-
ergeburt” bılden für dıese Deutschen vielTacC einen der Kontaktpflege
ZU 95  oldenen Westen‘, der iıhnen verschlossen bleibt ine weıtere ITuppe
kann sıch Z W Hoffnungen auf dıe Ausreise machen, hat aber robleme, iıhr
Deutschtum nachzuwelsen. er Ausreisewıillıge muß be1 der Deutschen
Botschaft eiınen Antrag ausfüllen, der die rage nach der eiılnahme „„ Un kul-
turellen, kirchlichen oder sonstigen Veranstaltungen der deutschen -
2ruppe 1m Rahmen des „  ege des deutschen Volkstums stellt.!® So ent-
steht ein Interesse elıner deutschen rche, deren Tauf- und Konfir-
mationsurkunden auch als solche gekennzeıichnet Sind. uch WEeNN sıch
Ausreisewunsch jede Krıitik verbietet, dıe TC nıcht als der
ege kultureller und polıtıscher Beziıehungen DbZw. als Ausreiseagentur m1ß-
braucht werden. nangenehm Helen €e1 wıederholt Vorbehalte gegenüber
Nıchtdeutschen und chauvınıstische Verhaltensweisen auf. Der TOoO53te1l der
arrer und der LCUC Superintendent erd Sander Sınd deswegen bemüht,
ihreCfür alle Natıionalıtäten offen halten

Evangelisch-Lutherische Brüdergemeinden (ELBG)
DiIie ELBG ın VIV erheß schon 1993 wıeder dıe ach Rück-

trıtt und Ausscheıiden Gräfensteins AUs$s der dem sıch eın Teıl der
Odesaer DELKU-Gemeıinde anschlo folgte Januar 1996 dıe Grün-
dung einer ELBG esa und mgebung‘. Miıt VON Aussiedlergemeın-
den und der se1mt 1993 die L/ vıver ELBG unterstützenden Luth TC
Kanadas begann Pastor Gräfenstein eiıne intensiıve Evangelısationsar-
beıt 1mM ()desaer Gebiet uch anderen Orten kam 65 vereinzelten Aus-
trıtten aus der die Gemeindebildungen führten In der Natıonalı-
tätenfrage knüpften dıe ELBG in der Ukraine dıie &er Jahre Ian

pr Olıver Klöck Aufnahme-Anträge. 1C alle en ach Deutschland In Ders.: Neue
Perspektiven. Be1i den deutschen Minderheiten In Rußland, Rumänien und olen. In Info-
Dienst eutsche Aussıiedler (Kostenloser ezug DVG, OStMiaC 11 49,

Meckenheım)
18 ntrag auf Aufnahme ach dem Bundesvertriebenengesetz (BVFG) AQUuUsSs den Republıken

der ehemalıgen Sowjetunion, Estland, ttland der Litauen SOWI1Ee: Merkblatt ZU

Ausfüllen des Aufnahmeantrages ach dem Bundesvertriebenengesetz (BVFG) >} 137
Bıtte die Teilnahme kulturellen, kirchlichen der sonstigen Veranstaltungen durch
Bescheinigung belegen i
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sıch In Kasachstan sprachlıch für andere Ethnien öffnete amals integrierte
dıe Heimatgemeıinde VON Pastor G’räfenstein In a urgan Russen und
Kasachen. Heute nımmt In den ELBG 1n esa, Mykolayıv und MHPC Evan-
gelısatıon entstandenen (Gjemelinden der Anteıl anderer Ethnıien und
entspricht zunehmend dem Bıld der ELBG ın VIV. e1 wırd gezlelt hu-
manıtäre verteılt, aber S1e ranglert zweıter Stelle Predigt, Bıbelar-
beıt und VOIL lem Seelsorge SInd dıe Schwerpunkte der eıt, dıie Hrc
ELBG in eutfschlan:! und dıe personell unterstutz! werden. In esa,
WI1IE in VIV hat 11an aktuellen Themen (Taufe, Okkultismus, Kriminalı-
tät, 1mM Selbstverlag Broschüren aufgelegt, und Pastor Gräfenstein g1bt
GUS-weıt se1in Miss1ıonsblatt „Bıblısches Wort“ heraus. Pastor el aDer-
stock In der ELBG VIV hat VOT em der Übersetzung und Her-
ausgabe VON Luthers Kleinem Katechismus (1995) gearbeıtet, der 1992 be-
reits auf Russısch VOoON der Luth Bekenntniskirche in Fiıinnland aufgelegt WUT-
de Reformatorisches Schrifttum und dıe anungen einer „Lutherischen Stun-
de“ für dıe Ukraılne werden auch VON der amerıkanıschen Miıssour1-Synode
und der schwedischen lutherischen Nordisk ÖOstmission NO) unterstutz:!
el1| en auch Kontakte und DiIie Bedeutung VON
CNArıtften SOWIE VON Predigt und Seelsorge In der Muttersprache werden Je-
dem Besucher der ELBG chnell CHilCc In Gesprächen mıt Geme1ln-
deglıedern CLiNCI diese immer Predigt und Katech1ismus als wıchtige Grün-
de für den Beıitrıtt ZUr ELBG anchen Prognosen ZU Irotz geschieht dies
nabhängıg VON der sozlalen tellung und Ausbildung: dıe ulgarısche äue-
rn in Kaharlyk be1ı esa untersche1idet sich e1 nıcht VON der ukrainıschen
Doktorandın In VIV. ast les geschieht abgesehen Von den Pastoren der
LKK auf ehrenamtlıcher Basıs. Nur eın Junger Mannn und eine jJunge TAau
sınd hauptamtlıch als Miıssıonare in der ELBG esa tätıg und werden über
Spenden dUus eufschlan und VON der In chweden finanziert. Um dıe
DECU entstandenen Gemeinden betreuen und ZUr Klärung des eigenen theo-
logiıschen Standpunktes 1im eiInes relıg1ösen Pluralısmus plant INall,
mıiıt nordamerıikanischer en Predigerseminar in esa aufzubauen.

Die Statistik der ELBG ist noch schwieriger fassen als be1l der
SO 1st CS in der kraıne, W1e auch be1 ELBG 1n eutschland,

üblıch, LUT die Miındestzahl VON Gemeindegliedern für dıie Regıistrierung
schrıftlich festgehalten wiırd. Kın TON3LE1 der L’vıver (Gjemeılnde ist S
nıcht statıstisch faßbar Diese Praxıs ist auf dıe Erfahrungen der Sowjetzeıt
zurückzuführen, IDan 1Ur mehr als nötıg schriftlichen Angaben
über dıie Gemeindeglieder festhielt DZW. staatlıche Stellen weıtergab, WEeNnNn
INan nıcht überhaupt eine Registrierung der (Gemeıinde aDleANnte Insgesamt
g1bt 6S derzeit sı1ıeben ELBG In der Ukraıine In esa und VIV als den
größeren Gemeinden versammeln sıch zwıschen 3() und Gottesdienstbe-
sucher, in den anderen Gemeinden zwıschen A() und (Maı
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Ukrainische Lutherische Kırche
DIie ULK s1eht sıch In der Kontinultät der eingangs erwähnten EKAB

Iiese national-ukrainısche IC entstand N einer Erweckungsbewegung
me1st griechisch-katholischen Ukraıiınern 1mM damals polnıschen Westen

des Landes Uurc die 1ss1ıon evangelisch-ukrainischer astoren dUus Ord-
amerıka se1it 925 DIe Jungeroing aber in den Wırren des I1
ier. Eıner ihrer astoren, Michail TymcCuk’?, emigrierte über Neuendettelsau
in dıe USA Dort egte OL In den /Uer ahren dem ukraiınıschen Pastor der

John Shep das Vermächtnis der EKAB N Herz eps Gründung
einer ukraınıschen Radıomissıion >  oughts of Faıth“‘ (1979) und Miss1ons-
einsätze In der Ukraıiıne ah 1986 führten 1991 ZUT Sammlung der ersten acht-
öpfıgen Studentengemeinde in Y]1V, dıe 1992 offiziell als (Gemeıinde
der ULK regıstrıert wurde. Inzwıschen ist 61 Bischof dieser rche, und 6S

kommen in JLV dıe 700 Besucher ZU CGottesdienst. Hıerbel wiırd die
1933 herausgegebene „evangelısıerte” Form der Chrysostomus-Liturgie SC-
fejert eine Predigt und 1NSs Ukrainische übersetzte lutherische Choräle
bereichert! DIie nochmalıge Übertragung 1INns moderne Ukraimisch besorgte
993 B’Jaceslav HorpinCcuk in Ternopıl, der als Anglıst dUus$s dem Englıschen
auch Luthers Katechiı1smus (Kurzfassung), dıe Cchrıfiten 1Ns kral-
nısche übersetzte. ach Besuchen VON theologıschen Seminaren der Lutheri1-
schen-Kiırche 1SSOUTI Synode und der Wisconsin-Synode (WELS)
in den USA A entschei1dend au des Seminars in Ternopıl bete1-
lıgt In der entscheidenden rage der theologischen Ausbildung hat dıie ULK
VON nfang auf dıe Notlösung der Landessprache NUTr mäßıg vertrauter
ausländıscher Pastoren weıtestgehend verzichtet. EKs gelang der ULK direkt
eıgene Gemeinindeglıeder ın dıe Verantwortung nehmen. In ihrem St
Sophiıen-Seminar in Ternopıil hat S16 1995 eine feste theologısche Ausbiıil-
dungsstätte in Betrieb SCHOMUNECNN, 1998 der Jahrgang (4 Studenten)
In dıe (Gemeinden entlassen werden col1.*' eıtere Studenten eiiInden sıch
In den beıden unteren Jahrgängen. Pastor oger Kovacıny (WELS) leıitet die-
SCS Seminar und unterrichtet Griechisch und ogmatık, während andere
Dozenten AaUusSs den USA für Jeweıls ein1ge ochen ın die kraıne kommen.
DIie Studenten selber wohnen in Ternopıl und helfen gleichzeıtig schon beim
Predigtdienst In den Gemeınnden. Miıt Unterstützung dUus den USA eıstet die
ULK umfangreıiche humanıtäre 1  e’ Was einen Antı-Abtreibungs-
on ZUT für werdende Mültter einscnNlıe
19 Geboren 902 In Kamıne In der Ukraine, tat bis 940 Dienst In Gemeinden des ajon

Tovmac, VOIl Jal In Lazarıvyvka und konnte 1mM August 19  E VOT der oten Armee ach
Neuendettelsau flıehen

Evangelısch-Lutherische Synode, WELS nahestehende Synode, norwegischer Lutheraner iın
den USs  >
YJ1V, Ternopıil, Kremenec, ZaporiZZa, Sevastopol’ und Simferopol‘ L’vIiv,
Dnipropetrovs’k und Ivano-Frankıvsk) Vgl Hans-Christian Diedrich Heg.) Das ute
ehaltet, Kırchen und relıg1öse Gemeinschaften In der SowjJetunion und ihren Nachfolgestaa-
ten rlangen 1996, 195
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Daneben wırd mıt VON nahestehenden erlagen der LKMS ukraını-
sches Schrifttum herausgegeben. DDarunter ist das auch auf Russısch und
Ukrainisch vierteljährlıch erscheindende Journal „Gute achricht  . Es wırd
in der ULK der und den ELBG verteilt und ze1ıgt dıie Verbindungen
der Lutherischen rtchen in der Ukraine Krnitik übt aber in und
ELBG der natıonal-ukrainischen Ausrıchtung der ULKK dıie W1Ie dıe
Polıtiık aut eine allmanlıche sprachlıche Ukrainisierung des Landes setzt.*®
IDavon abgesehen, arbeıtet INan VielITaC ZUSaTILLCN (Ukramıischer Katechis-
IL11US Pastor Kotsch VON der Ky]Jıver St Katharınengemeinde DEL-
KU) hat schon Bıschof Shep 1m Predigtdienst und der deutsche
Chor unterstutz regelmäßıg die ULK In JLV be1l der Liturgıe und beım Eın-
üben ukraiınıscher Choräle

ZusammenfTfassung
Da 65 möglıch lst, nach Rücksprache, Abendmahl jeder der dre1ı Kır-

chen teilzunehmen, ann INan bedingt VON einer Kırchengemeinschaft VON
ELBG und ULK ausgehen. DiIie dre1ı rchen stehen In der bhän-

gi1gkeıt der wenıigen Pastoren, dıe Profil und theologısche Ausrıchtung ihrer
Gemeıijnden bestimmen. Selbst innerhalb der sSınd e1 große
Schwankungen festste Wo arrer unterschiedlicher rtchen persönlıch
mıteinander harmonı1eren, ist elne TUC  are Zusammenarbeıt möglıch So
hält Pastor G'räfenstein bIs heute den Kontakt ZUT nımmt als Gast

deren S5Synoden te1l und wırd in Gemeıinden eingeladen. Ebenso
en sıch mıt den arrern der in esa orn Schendel),
Zmijıivka Dnıpro (Ulrich Zenker) und YJ1LV Gerald Kotsch) auch dıe
Beziıehungen der ELBG ZUT entschärft Pastor chende wurde
ZU Predigtdienst In dıe (OQ)desaer ELBG eingeladen. Be1l em Wıssen
Irennendes (Frauenordinatıion, Ökumene, Bıbelkrıtik), ist der Gesprächsfa-
den nıcht abgerıissen. DELKU-Pastoren In Dnıpropetrovs’k (Taranenko und

(Vardasko) stehen den ELBG zudem theologı1ısc nahe Es 1st somıt
1im Eıinzelfall prüfen, wahre TC wächst, „die Verkündigung des
Wortes Gottes In (GGesetz und Evangelium nach der eiligen Schrift SOWILE die
rechte und verantwortbare Verwaltung und auje und Abendmahl nach der
Einsetzung UNC. den Herrn “ geschieht. Dort können Menschen persönlı-
che Schuld C1I- und bekennen, deren Vergebung erfahren und dıe Mauer Von

Lüge, Mißtrauen und Korruption durchbrechen SO kann eın sinnvoller und
heilsamer Schlußstric Jahre vollstreckten ahns*“* SCZORCH und das
notwendige Fundament für die Zukunft gelegt werden.

Y Veronika Wendland: Dıie Ukraine 1im Dritten Jahr ihrer Unabhängigkeıt, Tobleme, Chancen,
Perspektiven. In Ethnos-Natıion 994) Y (9-1 (Bezug ingsweg 6, oln

23 Reinhard Slenczka: Die Volkskirche als bekennende TC Die Bekenntnisgebundenheit
der Kırche heute. Borgholzhausen 994 (Bezug: Hesemann, Klockenbrink
Borgholzhausen).
Martin Malıia Vollstreckter Wahn, Rußland (1917-1991) uttgar! 1994


